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Aufgabe 4.1

Ähnlich zur Zeitkonstruierbarkeit (siehe Aufwärmblatt) definieren wir nun die Platzkon-

struierbarkeit:

Eine Funktion S : N → N heißt platzkonstruierbar, wenn für x ∈ {0, 1}∗ die Funktion
x 7→ 1S(|x|) von einer Turing Maschine berechnet werden kann, die mit Ausnahme des
Eingabebandes höchstens O(S(|x|)) Zellen besucht.

Beweise:

a) Es gibt Funktionen, die zwar platz- aber nicht zeitkonstruierbar sind.

b) Jede zeitkonstruierbare Funktion ist auch platzkonstruierbar.

Aufgabe 4.2

Zeige, dass es Funktionen f, g : N → N gibt, so dass f(n + 1) = o(g(n)) aber f(n) 6=
o(g(n)).

Aufgabe 4.3

Sei B die Sprache aus der Vorlesung/aus dem Buch mit der Eigenschaft PB 6= NPB.
Zeige, dass B so konstruiert werden kann, dass B ∈ EXPTIME.

Aufgabe 4.4

Zeige: DSPACE(n) 6= NP

Hinweis: Es ist nicht bekannt, ob DSPACE(n) ⊂ NP oder NP ⊂ DSPACE(n) gilt.
Nützlich ist ein Padding-Argument, das eine Eingabe der Länge n auf n2 vergrößert.


